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Beilage zu Nr . 148 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, ÄS . Juni 188S .

Die Goethe - Gesellschaft
Die Goethe -Gesellschaft , über deren in Weimar erfolgte Kon - !stituirung bereits berichtet wurde , verfolgt nach den angenommenen !Statuten als nächste Ziele , daS Goethe - Archiv zu vermehren , ieine Goethe - Bibliothek zu begründen , daS Goethe Jahrbuch fort - ^zufübren , gleichförmige Bvhuenbearbeitungen den Theatern vor - ,zulegeu , eine kritische Gesammtausgabe zu veranstalten und eineumfassende Biographie vorzubereiten . Sitz der Gesellschaft istWeimar : daselbst findet im Frühling im Anschluß an die Shak -speare - Gesellschaft die Generalversammlung statt . Es wurdenelf Vorstandsmitglieder und ein geschäftsführender Ausschuß ge¬wählt . Der Jahresbeitrag beträgt zehn Mark . Im Archiv fandensich Briefe Goethe 'S aus Leipzig an seine Mutter und Schwester ,der Briefwechsel mit der Stein und feiner Frau , die Goethe 'SVerhältniß zu Christiane neu beleuchten , lieber die Verhandlungenselbst liegt ein ausführlicher Bericht der »Post " vor . Die Ver¬sammlung am Samstag , der der Erbgroßherzog fast bis zumSchluß beiwohnte , wurde durch Generalintendanten von Losnmit einer längeren Begrüßungsrede eröffnet ; er führte in der¬selben auS : »Der Gedanke , eine Goethe - Gesellschaft in das Lebenzu rufen , wurde schon vor mehreren Jahren lebhaft verfolgt . EShandelte sich damals um die Aufbringung der Geldmittel , welcheuöthig schienen , um die im hiesigen Goethe - Hause befindlichenGoethe - Erinnerungen , vor allem aber das Goethe - Archiv , inseiner Gesawmtheit zu erhalten . Der Wunsch , diese Schätze käuf¬lich zu erwerben , konnte nicht erfüllt werden . Heute ist durch diehochherzige Bestimmung des letzten Enkels Goethe ' S daS Goethe -Haus mit seinen Erinnerungen und Kunstschätzen Eiaenthum des« eimarischen Staates . daS Archiv im Besitz Ihrer König ! . Hoheitder Krau Grsßherzogin von Sachsen . Das Testament Waltervon Goethe ' S bestimmt : » Ich ernenne zur Erbin des v . Goethe '-

schen Familien - Archivs , wie solches bei meinem Tode sich vor -findct . Ihre Königliche Hoheit die Frau Großheizogin Sophievon Sachsen . ES umfaßt gedachtes Archiv die großväterlichen( v . Goethe 'scheu) Schriftstücke , Akten u . s. w., ferner das Privat¬archiv meines Großvaters , wissenschaftlichen . Poetischen , literari¬schen , administrativen und familiären Inhalts , sowie alle vonmeinen Familiengliedern herrührenden persönlichen Papiere , soweitsie sich in dem gedachten Archiv vorfinden . Möge Jhro König¬liche Hoheit die Frau Großherzogin dieses mein Bermächtniß , ichsage bester dieses Goethe 'sche Bermächtniß , io dem Sinne em¬pfangen , in dem eS Höchstderselben durch mich entgegengebrachtwird , als einen Beweis tief empfundenen , weil tief begründetenVertrauens ! "
Dieses tief empfundene und tief begründete Vertrauen bedingtdie Auffassung , welche von der Uebernahme an die RichtschnurIhrer König ! . Hoheit der Frau Großherzogin war und immerbleiben wird . Die hohe Frau erkannte die große Verantwortlich¬keit, sie weiß , daß Höchstste ein nationales Kleinod zu hüten undmit ehrfurchtsvoller Treue und Liebe nutzbringend zu machen hat .Zwei Gedanken sind in ihr aus dieser Auffassung entsprungenund zur Reife gelangt . Erstens soll eine authentische Ausgabevon Goethe 'S Werken auf Grund des Wortlauts der im Archivbefindlichen Dokumente veranstaltet « erden . Der Werth dieserAusgabe solle in der gewissenhaften Uebereinstimmung mit demwahren Text bestehen. Die hohe Besitzerin des Archivs geht vondem Gedanken aus , daß es nicht nur ein berechtigter nationalerWunsch , sondern ein nationales Erforderniß ist , die Werke derDichter und Schiftsteller auf Grund des ursprünglichen Textesder Handschriften zu besitzen . Was deutsches Wissen und deutscherFleiß vermögen , soll in gewissenhaftester Weise dieser Ausgabezu Gute kommen . Für Goethe 'S Werke fehlte bis jetzt eine solcheAusgabe . Diese zu schaffen , soll die erste Aufgabe sein . die >nVerbindung mit dem Goethe -Archiv steht . Weiter hat sich derGedanke einer umfassenden Goethe -Biographie zum festen Plangestaltet . " In der zweiten , gestern am Sonntag abgehaltenenSitzung begrüßte Freiherr von Loän nachträglich die erschienenenTbeilnehmer . besonders den Reichsgerichts -Präsidenten Simsou .In den Vorstand wurde « gewählt : Simsou , Locper , Kuno Fischer ,Paul Heyse , Beaulieu , Eggelin , Los », Raland , Rümelin , Scherer ,Erich Schmidt . Museumsdirektor Ruland referirt über die

Sammlungen im Goethe -Hause , die Ghpsakhfiste , ksie Hand¬zeichnungen alter Meister mit zahlreichen Notizen , die großekunstgewerbliche Ko llektion mit .W aiqlikf^ , M -nnitt -n Bronzen ,Porträts , die eigenen Handzeichnungen Goethe 'S und sonstigeReliquien . Geheimrath Loeper berichtet über das Goethe -Archiv ,dessen Inhalt vgn devLranüuHer Jugrpd - eit. brS j «stsZM Todereicht. Es eniM HqHckckristeil vieler MrS ^ M Götz ,Iphigenie , ToMM )irWs0seEltzgi «»/ittt >etsMsMWkgrÄ « me,darunter vie^ uy - HMst - ttM ? öde» wege»j - etz,Mg,bundenen ,antikirchlichen Inhaltes vorläufig sich nicht zur Veröffentlichungeignen . Ferner biete. es eine große Ausbeute vors Gedicht - Hand¬schriften . Ferner DUiiküthdr, . dieselben reichen von 1776 bis1782, dann wieder von 1796 bis 1832 . Sie sind sehr reichhaltigund bilden zuletzt ganze Foliobände . Ferner eine große Samm¬lung von Briefen ; als besonders interessant wird hervorgehobender Briefwechsel mit Goethe 'S Gattin Christiane , der einenschönen, klaren Einblick in beider Liebes - und Ebeleben gewährt .Endlich zahlreiche naturwissenschaftliche Handschriften : .Das Protektorat über die Gesellschaft ''hat ^berannk ^ ch derGroßherzog von Sachsen übernommen . Der Großherzogund die Frau Großherzogin haben auch , wie die » N . - Z .
" hört ,zur Errichtung des Goethe - Museums - in Weimar , zu« - Um- « wd--Ausbau der verfallenen Nebenräum « des Goeths ^tzauses und zurinneren Ausstattung 200,000 M . aaS Ltgenm - Mitteln bewilligt ,während für die literarischen Publikationen 120,000 M .ansgeworfen sind . Nach der SamstaaS -SttzUnff "Weinte ein. ge¬meinschaftliches Mahl , dem auch der kösiglich preußische Gesandtev . Thielen beiwohnte , die Gäste und die weimarischen Mit¬glieder der Goethe - Gesellschaft . Staatsminister vr . Stichlingbrachte in herzlichen Worten einen Toast aus ans das Kaiser -Paar , in dem er dankbar hervorhvb , wie, nachdem so lange nurauf dem Gebiete der Sprache ein deutsches Vaterland bestanden ,jetzt ein geeinigtes Reich durch den Kaiser neu geschaffen sei ;Minister v. Gerber feierte das Großherzogliche Paar , Professorvr . Delbrück die Goethe - Gesellschaft , der Kuno Fischer in feinpointirter Rede zurief , eingedenk zu sein der Goethe 'sche« Worte :WaS du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb es , um es zu be¬sitzen . Nachstehendes Telegramm wurde au dir Kaiserin nachKoblenz gesendet : „Die Deutsche Goerhe -Gfsillschaft bringt amersten Tage ihres Bestehens Ew . Kaiserlicher Majestät , der unterde« Strahlen von Goethe 'S Genius erblühten Enkelin KarlAugust 's , die ehrerbietigsten Huldigungen dar mit der Versiche¬rung , daß sie bis zum letzten Tage ihre - Bestehens in des un¬sterblichen Dichters Geist für Deutschlands höchste Güter zuwirken bestrebt sein wird .

" — Die AnkwM " ddk"
Kaiserin wurdebereit « telegraphisch gemeldet . ! >> >. — - - -- - -7^

" -"

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 21 . Ztrvi .m (Schwuraericht .) 10. Fall . Anklage gegen CH . A .Haberstroh in Pforzheim wegen Hausfriedensbruchs , strafbarenEigennutzes und Anstiftung zum Meineid . Vorsitzender : Großh .LandgcrichtS -Rath Martin ; beisitzendc Richter : Großh . Landge¬richts - Rath vr . Hauser und Großh . Oberamtsrichter Birk . Ge¬

richtsschreiber : Rechtspraktikant vr jur . Reinhardt . Staatsan¬waltschaft : Großh . Staatsanwalt Arnold ; Verlheidiger : Rechts¬anwalt Jacob .
Jakob Bischofs von Brötzingen batte bei Friedrich Reff Ehe¬leuten daselbst eine Wohnung um 6 M , 60 Pf . per Monat mitmonatlicher Kündigungsfrist gemiethet und solche am 19. Oktober1882 gekündet ; als Bischoff am 6 . November 1882 auszog , wollteer nur den bis dorthin verfallenen Miethzins von 2 M . 31 Pf .bezahlen » während Neff den Miethzins bis zum 19 . Novemberverlangte . Zur Sicherung ihrer Forderung behielten die NeffEheleute einen Schrank deS Bischofs zurück und BürgermeisterWeber in Brötzingen erklärte den streitenden Theilen , daß dieVermiether dazu berechtigt seien. Jakob Bischofs erhob nunmit einer von dem Angeklagten Haderstroh abgefaßten Klage¬schrift bei Großh . Amtsgericht Pforzheim den Antrag auf Her¬ausgabe des fraglichen Schrankes . wurde aber abgewiesen ; in¬

zwischen waren die zwei Brüder Klittich in der Neff 'schea Woh¬nung zur Abholung des Fahrnißgeräthes erschienen, zogen abernach erhaltener Belehrung über den Stand der Sache unverrich¬teter Sache wieder ab . Am Nachmittage des 26. Januar 1884drangen der Angeklagte Haberstroh und die beiden Klittich inAbwesenheit deS Neff in dessen Behausung und fragten zunächstdie anwesende Hausbewohnerin Rauch Ehefrau , wo der Schrankstehe ; dabei fiel seitens Haberstroh 's und seiner Begleiter dieAeußerung : das halbe Häuschen des Neff gehe wegen desSchrankes noch d ' rauf . Die inzwischen hinzugekommene EhefrauNeff hieß den Habersiroh und die beiden Klittich untenbleiben— der Schrank stand im oberen Stockwerke — bis ihr Manuheimkäme , und wies sie mehrmals ab . Haberstroh evtgegneteaber , der Schrank müsse auf 's Rathhaus , daS Geld sei dort de-ponirt , was nicht wahr war ; er bemerkte ferner , er käme nicht ,wenn Neff zu Hanfe sei , denn dann könnte eS zu Thätlichkeiten -kommen ; G . Klittich stieß gegen die Ehefrau Neff gefährliche Dro¬hungen aus . Trotz des Widerspruchs der Ehefrau Neff machten diebeiden Klittich dep schrank auseinander und trugen ihn in Begleitungdes Habersiroh in die Wohnung des Jakob Bischofs . Beidem über diese strafbaren Handlungen vor Großh . Strafkammerdoh ier -gepstvoe « « Term in hatte Samuel Bischof die eidlicheAussage gemacht , »daß er Ausgangs Januar 1883 eines Nach¬mittags an die Wohnung des Neff gekommen sei , um nach demHabersiroh in eimr geschäftlichen Angelegenheit zu sehen, währenddem fei Letzterer dort hinzugekommen ; die Ehefrau Neff sei inihrem Hofe gestanden und habe Habersiroh dieselbe gefragt , obsie — nämlich er und seine beiden Begleiter Klittich — den Schrankholen dürften , worauf diese erwidert habe , sie könnten denSchrank holen , sie habe nichts dagegen . Nachdem derselbeheruntergebracht und vor dem Haus war . hätten Frau Neff undHabersiroh ganz ordentlich mit einander gesprochen und gelacht . "
Diese Aussagen standen in so grellem Widerspruch mit denübrigen BewÄsergebaiffen , daß gegen Samuel Bischofs eine An¬
klage,wePN Pkeineids und gegen Habersiroh wegen Verleitunghiezu erhoben und dieselbe am 26 . Juni 1883 vor dem Schwur¬gerichte verhandelt wurde . Samuel Bischofs wurde zu 1 JahrZuchthaus und Haberstroh einschließlich der am 26 . Mai vonGroßh . Strafkammer erkannten Strafe zu einer Gesawmtzucht -hauSstrafe von 3 Jahren und 1 Monat verurtheilt . Die heutigeBeweisverhandlnng war eineungewöhnlich umfangreiche ; es wurdengegen 44 Zeugen einvernommea und machten diese zum Theilwidersprechende Aussagen ; die Rau Ehefrau blieb entschieden beiihren früheren Angaben stehen und machte diese einen durchausglaubwürdigen Eindruck ; ein neuer Zeuge gab aus'S bestimmtestean . Haderstroh habe ihn in jüngster Zeit verleite« Wolle« , dieWahrheit zu verschweigen. Die Geschworenen bejahten die Schuld -frage » in vollem Umfange , infolge welchenWahripruchs der Ge¬richtshof die Urtheile der Großh . Strafkammer ? FW -26 .' Mai1883 und deS Schwurgerichts vom 26. Juni 1883 aufrecht erhieltund Haberstroh nunmehr noch 3 Jahre Zuchthaus zu erstehen hat .

Die GesetzeSfrö 'ge WLpVo« Jes « und in der Lehre desPaulus . Eine biblisHEMsche Untersuchung von I . PH . «Stock ,Pfarrer in ZuzesMAM Heidelberg . Karlsruhe und Leipzig !Verlag von H . Hkeurher ,
" 85 . Das vorliegende Schriftchenbildet die weitere , in systematischer Form durchgearbeitete Aus¬führung eines Vortrags , welchen der Verfasser im Badischenwissenschaftlichen Predigerverein gehalten . Es enthält eine kri¬tische Untersuchung der allerdings sehr wichtigen Frage , wie sichdie neuen Gedanken des Christenthums verhalten zu der histori¬schen Entwickelung des Judenthums , woran sie anknüpfen .Gegenüber von Behauptungen , wie sie u . a . Eduard v . Hart¬mann in dem scharf pointirten Satze aufstellt : „Jesus war Judeund nichts als Jude ; ein Jude vom Kopf bis zur Zehe "

, werdenin umsichtiger Weise die neuen Offenbarungsgedanken in 's Lichtgesetzt, wodurch das Christenthum , obwohl aus dem Judenthumhervorgehend , doch in scharf unterschiedener Weise als neue Re¬ligion in die Weltgeschichte eintritt . Theologisch gebildete oderreligiös angeregte Leser werden die hier gegebenen Gesichtspunktemit Interesse erwägen und weiter verfolgen .
g Ejzz Apftr . Nachdruck verbot «,

Roman von Ernst Hallberg .
(Fortsetzung .)

» Ich wache Ihnen einen Vorschlag , Herbach , kommen Sie mitin einen Gasthof , wo ich für die Nacht Unterkommen finde , undlassen Sie unS dort bei einer Flasche Wein gemiithlich plaudern ,meine Schwester hatte immer die Praktische Manier , mit denHühnern zu Bett zu gehen, wer weiß, ob ich sie nicht erst herauS -trommeln muß . und « vrgea ist auch noch ein Tag . Außerdemstad Sie ja ein Stück meines alten Regiments , da ist eS mirdoppelt erwünscht , noch manches erfahren zu können . "
Der Lieutenant ließ sich nicht lange nöthigeu und bald saßenbeide Männer plaudernd in warmer trockener Stube zusammen ,stagend und erzählend , wie es gerade kam . Nur mit Mühe ge¬lang eS dem Jüngeren , aus dem tief gebräunten , von Narbenzersetzten , bartumwucherten Gesicht die Züge heraus zu finden ,die mit denjenigen deS tollen Eichhoff idrntisch Ware« » nur dassacken der starken Nasenflügel , daS Blitzen der Auge » , die Stimmedm»«, «och dasselbe geblieben . Der also Betrachtete bemerkte eSd»d lachte laut auf .
»3a , ja , Freundchen , die Säbel haben Furchen gezogen , kreuz"dd quer , und hier im Bein steckt jetzt noch eine feindliche Kugel ;"der müßte ich mein Lebe» noch einmal beginnen , ich thäte eS*af die nämliche Weise ; eS ist doch etwas ganz anderes , waS

Au » auf diesem Wege durchmißt . Sie erinnern sich , Herbach ,H batte Schulden ; daS Spiel und der Wein waren immer? m>r schw^ x Seite ; einmal bezahlte sie das Regiment , weil ich'" beliebt war , daS zweitem»! " — er pfiff einen langen Ton —
Ma!? - ^ "" den Kragen . — Ich hatte gerade noch Zeit , meinenMchred z« nehmen , anstatt ihn zu bekommen. — Ein armerAdstl war ich. waS blieb wir anders übrig , ich nahm holländischeA2 >ste und ging nach Sumatra . — Bereut habe ich o» nie.
A letzt Oberst geworden , habe anständige Pcnston und stetswie He« gehabt , genug , nm außer meiner Person dort noch
^ Familie zu ernähren , wenn ich eine gehabt hätte . Sehen« dort bringt man eS eben bald zu etwas » noch in vollster- « "dmskraft . während hier der Gamaschendienst mit dem lang -

Avancement eben nicht Jedermanns Sache ist. Wer ein

bischen heißeS Blut in seinen Adern spürt , sollte es wirklichdrüben versuchen, und niemand hätte wohl mehr das Zeug dazuals gerade Sie , Herbach . Ueberlegen Sie sich die Sache . derkommandrrende General ist mein Dutzbruder , ich würde Sie ihmspeziell empfehlen , Sie machten brillante Karriere . Wie langedauert es noch hier bis zum Hauptmann ? "
»Fünf Jahre durchschnittlich.

"

» Ist das Glück gut . sind Sie dann dort Major und könnensich mit Behagen zur Ruhe fitzen». Ich . bin kein Werber oderAufwiegler , Herbach , abeo gergdx J ^ ren rathe ich doch dringenddazu , etwas Phantasterei und ShgMDisnEeitra gehören ja dazu ,und ebeu daS haben Sie .
"

Otto Herbach seufzte tief auf ; waS er hörte , erschien ihm sounendlich verlockend , Schwierigkeit « , kannte er nicht , mit Jubelhätte er Eichhoff 'S Anerbieten angenommen , aber — Heletie !
»Nun ? " fragte der Oberst , de» Seufzenden fixirend und '

sttff /verwundetes Bein bequem auf den Stuhl legend . »beurtheife i ' "
Sie etwa falsch ? Glaub 's kaum , junger Freund , odev -
Sie gebunden ? "

» Ja . ich habe Frau und Kind ! "

„Zum Teufel , aber diese Dummheit " — brach der ,„Entschuldigen Sir » Herbach , eS fuhr mir so heraus, - kohßtzft ja ,nicht wissen , daß eines schönen Tages ein Verschollener Ihnenmit solchen Aasfichteu und Anerbieten über den WM « au '
würde , Haiti» vielleicht nicht so unrecht , ober schade. kW » ! "
- Das -Ende vom Liede war , daß Otto Herback an dielen «Abend sehr erregt nach Hause kam. Helene umarmte , sie auf Dei¬nen Schoß zog und ihr schonend, aber überzeugend klar zu machenbegann , düß daS einzige Heil für sie beide und das Kind darinbestand , daß er in Deutschland seines Abschied, dafür aber Dienstein der holländische» Armee nahm , die ihm eine schnelle ruhm -und goldreiche Karriere sicherte.

Helene schrie ans und umklammerte ihn krampfhaft .
» Fort willst du , Otto ? Fort von mir und Eva ? daS darf ,daS kann nicht sein, lieber kerben ! '
Er streichelte und küßte sie :
»Helene , kleine Helene , ich thne eS ja für euch, und die Tren¬nung ist nicht lauge , nur einige Jahre ."

Er kam sich opferfreudig und
krsWWßOdadetzvor , währender sprach» fine ein vollkommen Mex May «, der pgr eins kannte,nämlich « ^Pflicht, für feine Ftmrtte- zg Mävi . Daß ihn selbstdaS aben 1e» erLckm MlLü !mächtig4ÄALUÄljoH ^ zj,r ^ ß xc xjnst-

Abw HZem VM di^ al nicht beruhigen . ihrSchmerz '« « " so^verzMrfluuckr -vim ^ ihrk' TyMlen so bitter , daßer erückich fchqivbar von seinem Vorhaben abstand . Aber trotz¬dem schluchzte^ sie herzbrechend, Wlex . . „SlL .W,cktL » die Tren¬nung stand so sicher über ihr wie Sonne M Mond . sobaldOtto wollte . Ihr Wille war ihm so unterthan , daß sie nicht dieMacht fand , ihm in irgend einem Punkt siegreich zu widerstehen ;passives Dulden war ihre Stärke , nichts weiter.Sie hatte recht geahnt .
Nack einem halben Jahr , als alle- ringsumher grünte undldlühte , führte er Frau und Kind in eine reizende kleine Villa vortra »OTHor einer kleinen Stadt , dicht am Strande der Ostsee , mit. ekie« Garte » und einem Stückchen Land zur eigenen Bebauung .' Wtz er für sie gekauft hatte , um mit dem Rest deS Geldes wenig¬stens ihre Existenz , n sichern , übergab dem treue» Johann diemrthschaft und den Schutz nach außen für die Verlassene ,. zo^ Sen Rock deS preoßischeu Offiziers ans und weilt« nun nochdierzdhn Tage der den seine» . ehe. vr,W « m neuen Leben , eineriWSekannteS ^Zukuust entgegHjging .H : ES waren für Helene bittersüße Stunden - und -Mhe ,' dieseletzten . Wie ein Schatten GW °n "

öMU ^ Ls° Ä > Garten , schl' ef er , saß sie «» MeK Mn H « , m,d mitaufmerksamen Auge » au srmen ZchW jillWstj rS , sich Zeselbe «einzuprägen auf ewig . , -
Herda » merkte dös alle« wo» , es « chrle ihti , aber er glittdarüber hinweo , um selbst nicht weich z« werden. Dagegen hatteer ihr tausend Schönheiten zu zeigen . die sie als »GutSfrau "würdigen mußte . Mit trübem Lächeln warf Helene eine» Blickauf das Gepriesene , sie wußte , ihr Glück verschwand mit demAbschied deS Gatten ; sie hätte am liebsten Hunger und Gefahre »mit ihm getheilt , statt sicher hier zu sitzen ; — aber freilich , daswar sehr egoistisch gedacht , wäre sie ihm doch dort nur zur Lastgewesen , und hier branchte sie Eva .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 23 . Juni . ( Die Generalversammlung
der Warschau - Wiener Bahn ) beschloß die Bertheilung
einer Dividende von 7 ' /, Rubel sowie den Ankauf der Lodzer
Bahn , gemäß den von der Direktion ofserirten Bedingungen,
unter Ablehnung der RegierungSforderungea.

Submissionen im Auslande . Spanien . 13 . Juli ,
LI Uhr. Ayuntamiento constitucional in Barcelona . 40 Urinoirs
von Gußeisen mit zugehörigen Abzugsrinneu zu den Kloaken und
Aufstellung derselben in den dafür destimmten Stadkheilen Bar¬
celonas. Anschlagssumme 4S498 Peseta- , Kaution provis.
2474,94 Pesetas , definitiv : 10"/, des Lieferungswerths. Näheres
im RathhauS zur Barcelona . Bureau de la seccion de Fomento.

I L Rml. , 1 Franc — 80 ""
--- IS Rmk.. 1 «ulden ö. W . -- !

Staatspapiere .
Bade» 3' /, Obligat , fl- —

. 4 . fl. 101'/,

. 4 . M . 103 ' /,
Bayers 4 Obligat . M . 103 ' /,
Deutsch !. 4 ReichSanl.M . 104 ' /«
Preußen 4 ' /,Vo Tons. M . 104°/««

. 4«/» TousolS M . 104 ' /«
Wtbg . 4' /- Obl .v78/7SM . 105 ' /, ,

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104V«
Oesterreich 4 Goldrente fl. 88' /,

. 4' /. Silben , fl. 67" /«,
. . 4' /, Papierr . fl . 67°/««

» 5Papierr .v .1881
Ungarn 4 Goldreute fl.
Jtalim 5 Reute Fr .
5°/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v. 1877M .

. 5ll . Orieutanl . PR .

. 4 Sons. v . 1880 R .
Serbien 5 Goldreote

81
81 ' /«

96
93°/,

E - /IS
93V,
95V«

59 ' /, .
80V,

85

Schwed. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F .

. 4°/, Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank-Aktien .
4 ' /- Deutsche R .- Bcmk M . 142°/«
4 Badische Bank Thlr . 117
6 BaSler BankvereinFr . 144°/«
4 Darmstädter Bank fl. 147 ' °/«,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 192 ' /«
5 Frankf .ÄankvereinThlr.
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt -u.Wechsel-Bk.

40V, einbezahlt Thlr .
Eiseavahn-Aktie»

4 Heidelberg-SveyerThlr .
4 Heff.Ludw . -Bahn Thlr .
4 Meckl .Friede .-Franz M - 190' /,
4V - Pfälz . Maxbahn fl . , 183 '
4Pfälz . Nordbahn^fl .'" n - '/lOOV ,
ElisabethPr .-Wt . fl. « au 194»/«

Köln » 23 . Juni . Weizen loco hiesiger 18 .— . lass fremder
18 .50, per Juli 17 .40 , Per Novbr. 18 . —. Roggen 'ooo hiesiger
15.— , per Juli 14 .50 , v-r Novbr . 15.20 . Rüböl '«-u- mit
Faß 26 .60 . per Oktober 27 .—. Hafer loov hiesiger 15.—.

2 remen . 23 . Juni . Petroleum- Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 .25, per Juli 7 .25 . per August 7 .35 , per August-
Dez. 7 .55 . Schwach. Amerika « . Schweineschmalz Wilcor nicht
verzollt 35 ' /«.

Pari - 23 . Juni . Rüböl per Juni 63 .50 , der Juli 64 . — ,
per Juli August 64 .20, per Sept .-Dez . 66 .20 Matt . — Spi¬
ritus per Juni 47 .70 , per Sept . - Dez . 50 .20 . Fest. - Zucker
weißer disn Nr . 3. per Juni 49. — , per Okt. -Jan . 52.50.
Träge . — M " l » Mark . , pe, Juni 46 .40 , per Juli 47 .40 . per
Juli -Aug. 47 .90 , 12 Marken Per Sept .-Dez. 51 .70 . Still . —

Kurse vonr 23 . Juni 1885
^

101
59 ' °/«,
101 '/,

65 '/,

77 ' /,

113' /«

121
'

43'/,

Elis.II .Em .M -B .SDV.ft.
5

ll ^ Vr«

5 Oest .Frauz -St .-Bahofl .
5 Oest. Süd -Lombard ft. 113' /«
5 Oest . Nordwest fl. 136
5 . . l-it . 8 . fl. 136°/«
5 Rudolf fl . —

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl . 98°/«
5 Mähr . Greuz-Bahn fl. 70 ' °/«,
5 Oefl - Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nordw . lüt . L.. fl.
5 Oest. Nord» . 1-It. 8 . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Edens. Gold

steuerfrei M . 67 ' /,
4 Rudolf (SÄztgut ) t- Gold

steuerfrei 97 ' /«
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Tons. Bonds ^ 30

so Psg., I Pst>. -- Lv !
riibrl — S Nmk. ro Pf,.,

106
84 ' /.
83V«

75°
. «,

6Somhen »Pacific ofCal .Idl . 95 ' /«
5 Götthqrdki ^ Her . Fr . 106' /,
4 . . . 99' /«,

5 Süd -Lomb . Prior , fl. 103°/«
8 Sßd -Lomsi. Prior . Fr . 62
5 Oest . StaarSb .

'-Prior .fl. 106°/««
3 dio . I- Vlll L . Fr . 79" /«,
3 Livor.löt . 6 , Diu . v2Fr . 63V,
5 ToScau . Teutral Fr . 101
5Westsic.Eisb.1880stfr.Fr . 102 ' /,

Pfandbriefe.
4 Rü . Hyp .-Bk.-Pfdbr . —
5 Preuß .Tent .»Bod .-Ered .

verl. ä 110 M . —
4 dto . ä 100 M . 100V«
4' /,Oest .B .-Trd .-A«st. fl . 101°/«
5 Ruff . Bod .-Ered . S .R . 90' /«
4V° Süd -Bod .-Tr -Pfdb . 101°/«

BerzinSliche Loose .
3 ' /,Tölu - Miud .Thlr . 100 125°/,
4 Bayrische
4 Badische

100
100

Heidelberg -Speyerer Eisenbahn-Gesellschaft .
O .792 .

Man) am 31 . Dezember 1884 .
Aktivs . Passivs .

Bau -Conto :
Bau -Aufwand . ^

Caffa-Conto :
Baarbestand .

Effecteu-Conto :
Effectenbestand .

Deutsche Vereinsbank, Frankfurt:
Guthaben .

Gewerbebank Heidelberg:
Guthaben .
General -Direction derGroßh. Staats

Eisenbahnen, Karlsruhe :
Guthaben .

S .21HL0S, .
iidigsinL .n»,

!» !

4,418

23,598

2,283,085 46

Actien-Conto :
Aclieu - Kapital . . .

Dividenden-Conto II :
Unerhobene Dividendenscheine Nr . 6 -

Dividenden-Conto III :
Unerhobene Dividendevscheine Nr . 7 .

Dividenden-Conto IV :
Unerhobene Dividendenscheiue Nr . 8 .

Dividenden-Conto V :
Unerhobene Dividendenfcheine Nr . 9 .

Dividenden-Conto VI :
Unerhobene Dividendknscheine Nr . 10 .

Reservsfoud -Conto :
Verfallene Dividendenscheine . . . .

Gewinn - »nd Berlnst -Conto :
Reingewinn ; . w. .

50

40

2,283,085

vedet .

Jer Mfstchtsrath . Jer Gorstand.

gewinn- und Vertust-Conlo.
Vi-vllit.

An Dividende aus 7500 Actien ä 4 ^ .

„ Unkosten , Reisespesen , Provision ,
Porti . .

„ Reingewinn .

30,000
S

1,126 90

29,942 56

61,069 ^ 46

Per Saldo -Vortrag von 1883 . . . .
„ vereinnahmte Zinsen .
„ Einnahmen aus verpachteten Güler -

stücken und verkauften Weiden .
„ Beitrag der Gemeinde Heidelberg für

des Anschluß au die Gotthard¬
züge .

„ Betriebsertrag im Jahre 1884 -_ .

-H-
34 .927 37
1,337 79

805 53

400
23,598 77
61,069 46

Jer UMchisralh . Aer JorAaud.

Abtzn
sLo» » 'S

Pi

iw
laurmLRronthul

ttestvoi'i'LgenktsL8i' Uevl'386nrsnt
sils «' nstüi: !. Isksivissssk'.

A U.iri'eü . ssrnsL . uitter LUeir

106SIstoiks )

roSooN/LbLSIZigro «« _
PANI8 , Lc »L6ii>ie ÜeHeileeiiie —
n1wo »cie . rrok .vLviii,NLiocronro ,
krak.Lrri —0/Ml^8izvI .kroLvüe1m6i.,

_ ^ c !ocr -
S5kiL,LllLkiir8l »K!, er«.

l^In kranüreiob aurorislrt . I

O . 1L 1L OfferrckuSfiskr - '

Gute «. reivtMchweine
von 35 bis 6V Pf « , pr . L .

Dnrbacher,
Klevner »nd Kliugelberger.

offen und in Flaschen.
Zeller « . Affenthaler Rothen

von 80 bis Mk . 1 . 40.
Schwarzwälder Kirscheuwaffer

Mk . 1 .50 biS Mk . 2.— Pr. Flasche . «
IVwnA io VEwnPiir».

Vllrserliitze Rechrsvsi.r« e .
Oeffenüiche Zustellung .

P .985 .2 . Nr . 9528 . Mannheim
Der Kaufmauu Theodor Hirsch von
Mannheim , vertreten durch die Rechts¬
anwälte v . Feder u. Baffermann , klagt
gegen den A . Christoph in München,
aus Wechsel vom 25 . Februar 1885 ,
usittzLem Anträge auf Zahlung von
789 Mk„ 90 Pf . nebst 6 "/, Zinsen seit
dem 25 . Mai 1885, ferner 4 M 48 Pf .

. Protestkosten und ' /, V» Provision , und
wdek derpBekkagren zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer? für Handelssachendes Großh .
Landgerichts zu Mannheim auf :

Freitag den 7. August 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentliche» Zustellung
wird dieser AuSzug dov' Klage bekannt
gemacht . 1, (i

Mannheim, den 18. Ju »i "
Dr. L

des Großh^ hg
I(

« nkAbR.̂ MMiss
P .V84.2. Nr . 7122r Hr d »bMD. -Gr .

Amtsgericht hier hat heute
Luise . Keßler ledia'Vvdy . ,,^ ^

Hause « usid Michael Keßler , ,Tagtöh -
ner von da, z. Zt . in Malsch -^ Vesitzrn
in ungetheilter Gemeinschaft auf Ge¬
markung Aglasterhausen em Grundstück
Nr . 675 : 1 Ar 87,9 Meter Garten in
den Weingärten, neben Karl Joh «nd
Philipp Zimmermann. Der Erwerb
dieser Liegenschaft kann durch einen Ein¬
trag im Grundbuch nicht nachgewiesen
werden .

Auf Antrag der Luise Keßler und des
Michael Keßler werden alle Diejenigen,
welche an diesem Grundstücke in den
Grund - und Pfandbückiern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekanute
dingliche oder auf eiuem Stammguts -

130V,

Weizen per Juni 23 .40, per ^ uli 23 .40, Per Juli -Aug . 23 .60 . Per
Sepl .-Dez. 24 .60 . Still . — Roggen per Juni 17 .50, ver Juli
17 .10 , ver Juli - Aug . 17.10 . per Sept . -Dez . 16 .90 . Still . —
Talg , disponibel 70.— . — Wetter : schön.

Antwerpen , 2g . Juni . Pe »rs !eum-Mark ! (Schlußbericht.)
Rafstmrt . Type weiß . disp . 18 . Still .

New - Aork , 22. Juai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 7 ' /„ dto . iu Philadelphia 7°/« . Mehl 3 .75, Rother Wiuter -
weizen 1 .01 , Mais (old mixed) 53'/, , HavanZucker 5 .25,
Kaffee . Rio good fair 8.20 , Schmal » (Wilcor) 7 .05 . Speck 6 ' /«,
Getreidefracht »ach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr « ach Großbritannien
7000 B . . dto . nach dem Coutiusnt 3000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

M« r Bane- - - I «mk. so Pf« _
Dollar - in Gold 4.16—19
20 Fr . - St . 16 . 16—20

ovreigus 20.28—33
bliaatioae « und Industrie -

Aktien.
4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg , —
4 Konstanzer ,
Ettliager Svruuerel !o .ZS.
KarlSruh .Maschineuf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS.
3VaDeutsch .Phöa .20VuEz .
4RH . Hypoth . -Baak50V,

dez. Tbl .
5 WefteregeluAlkali
5 Hyv . Obl . d . Dortmund .

Vision 105 ' /«
5 Hyp . Aul. der Oest . Alpin

Montgs 88 ' /«
ReichsbankDiScont 4"/,
Franks. Bank . DiScont 4V°
Tendenz : — .

114' V«

113
118 ' /,
95°/«

4Mein .Pr .Pfdb .Tblr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 . V. 1860 « 500
4Raab -GrazerTblr . 100
UuverziuslicheLoosepr .Stück .
Badische fl. 35-Loose
Braunschw.Thlr .20 -Loose
Oest. fl.100-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1858

Uugar .Staatsloosefl .100
8nSbacherfl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Kr .15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr .10-Loose

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80.85
Wien kurz fl . 100 163 .80
Amsterdam kurz fl.100 168 .90
London kurz 1 Pf . St . 20.38

95.80

300.—
219 —

2850
26 .60
23 .40
14 .70
23.70
64 .50

143 ' /.
140'/,

90
174' /,
IlbV ,
127°/«

oder Familienguts -Verbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf
Freitag den 18 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den . widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Mosbach , den 20 . Juni 1885.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . B . : Pfenffer .
SoukmSverfahreu.

O .804 . Nr . 14,648. Karlsruhe .
Ueber daS Vermögen des Kaufmanns
Emil Müller in Karlsruhe wurde
auf Antrag eines Kovkursgläubigers
und nachdem der Gemeinschuldnerseine
Zahlungsunfähigkeit eingeräumt hat,
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hier
heute am 23 . Juni 1885 , Vormittags
9'/, Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Herr Kaufmann W . Merke jr . jn
Karlsruhe ist zum Konkursverwalter
ernannt worden.

KonkurSforderungen sind bis zum 17.
Juli 1885 bei dem Gerichte auzu-
melden.

ES ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufseS und einlretendenFalls über die
n» s 120 der Koukursordnung bezeich -
neten Gegenstände sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ans

Montag den 27. Juli 1885 .
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
(Akademiestraße Nr - 2 , I . Stock, Zim¬
mer Nr . 2) Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist anfgegeben , nichts
au den Gemeinschnldner zu verabfolge»
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche

sie aus der Sache abgesonderte Befrie
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 17 . Juli 1885
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1885 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
vermögensabkoaSeruoge » .

O .801 . Nr . 6297 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schuhmachers Jo¬
hann Hein . Kalharina , geh . Pfeifer
in Mühlburg , hat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Vermö¬
gensabsonderung bei diesseitigem Land¬
gericht erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin bestimmt
aus

Dienstag den 6 . Oktober 1885 ,
Vormittags 8'/- Uhr ,

Dies wird zur Kcnntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts:
Amaun .

O .800 . Nr . 6298 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Fuhrmanns Alexan
der Hermann , Amalie, geh . Müller
in Hundsbach, hat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Bermö-
genSabsonderung bei diesseitigem Land¬
gericht erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf :
Donuerstag , 29 . Oktober 1885»

Vormittags 9 Uhr .
anbcraumt.

Dies wird zur Kenntuiß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Amaun .

Entmündigung.
P .982 . Nr . 2857 . Breiten . Mit

richterlichem Erkenntrsiß vom 19. Mai
d . I . , Nr . 2192 , wurde die ledige Er¬
nestine Schmittgall von Düdelsheim
wegen Gemüthsschwächeentmündigt und
ist für sie Wendel Hurst von Düdels¬
heim als Vormund bestellt worden.

Bretten , den 22 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Artopöus .
Strafrechtspflege.

Bekanntmachuug .
O .796. 8 . HI . U. J .Nr . 2110/452 .

Freiburg i. B . Durch kriegsgericht¬
liches Erkenntniß vom 3 .— 16 . Juni
d . I . wurden die nach genanntenMilitär -
Personen , nämlich :

Die Rekruten :
1 . Louis Burgheimer von Alt¬

breisach im Amte Breisach,
2 . Robert Brunner von Neuers¬

hausen im Amte Freiburg ,
3 . Albert Mutz von Herbvlzheim im

Amte Emmendingen,
4 . Adolf Menard von Emmen¬

dingen,
5 . Georg Krumm von Mengen im

Amte Freiburg ,
6 . Wilhelm Biegert von Altenheim

im Amte Offenburg ,
7 . Karl Friedrich Dörflinger von

Holzen im Amte Lörrach ,
aa 1 — 7 aus dem Bezirke des
1 . Bataillons (Freibnrg ) 5. Bad .
Landwehr-Regrments Ltr. 113,

8 . Johann Georg Friedrich Foßler
von Schmieherm im Amte Etten -
heim ,

9. Theodor Engler vonKöndringen
im Amte Emmendingen, ;

10. Christian Friedrich Beck von
UnterjesingenünObcramte Herren- .
berg (Württemberg ) ,

11 . Karl Dolge von Toerten im '
Kreise Dessau, z

12. Johann Jakob Treuer aus
Binzen im Amte Lörrach ,

13. Pan ! Julius Schmitt von Straß¬
burg E .,

14 . Jakob Köbcl von Hohnhurst im
Amte Kehl,

15 . Heinrich H alblaub von Hems¬
bach nn Amte Wemheim, j

16 . Wilhelm Heitzmann von Nim-
burg im Amte Emmendingen,

17 . Arthur Ferdinand Hirschfeld von
Neuchatel (Schweiz),

18 . Johannes Köhler von Ballen¬
berg im Amte Tauberbischofsheim,

19 . Johann Jakob Schmidt von
Schopfheim im Amte Schopfheim,

aä 8 - 19 aus dem Bezirke des
H . Bataillons (Lörrach ) 5 . Bad .
Landwehr-Regiments Nr . 113 ,

io eootuwaoiam für fahnenflüchtig er¬
klärt und der rc . Mutz zu einer Geld¬
strafe von 1000 M . , die übrigen zu
einer solchen von je 150 M . vcrurtheilt.

Freiburg i. B -, 22 . Juni 1885 .
König! . Gericht der 29 . Division.

Berm . Bekanntmachungen.
O .808 .1. Nr . 1187 . Wertheim .

Wasserleitunüsarbeilkn .
Die Gemeinde Ballenberg - Amt

TauberbischosSheim— vergibt im Sub¬
missionswege die Lieferung und Mon -
tirung der zur Herstellung einer neuen
Quellwasserleitung erforderlichen Me-
tallwaaren im Gesammtanschlage von
rund . 6000

Lnsttragende Uebernehmer wollen ihre
nach Prozenten deS Voranschlags ge¬
stellten Angebote schriftlich , versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, längstens bis zur Submissions »
eröffnuug,

Dienstag de« 14 . Juli 1885 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

an daS Bürgermeisteramt Ballenberg
einreichen .

Kostenvoranschlag, Bediugungen und
Pläue liegen auf dem JuspektionSbureau
zur Einsicht auf und werden auf Ver¬
langen Kopien zugesendet .

Wertheim, den 22 . Juni 1885 .
Gr . Wasser- u. Straßenbau -Inspektion.

P997 . Nr . 139 . Meßkirch .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbuchskonzepte nach¬
stehender Gemarkungen ist im Einver¬
ständnisse mit den Gemeinderätheu der
betheiligten Gemeindeu Tagfahrt je¬
weils auf dem Rathhaus der betreffen¬
den Gemeinden auberaumt ;

für die Gemarkungen:
1 . Gutenstein und Thiergarten

Montag 6. Juli d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr:

2. Langenhart Mittwoch 8. Juli
d . I . , Vormittags 9 Uhr;

3. EngelswieS Freitaa 10. Juli
d . I . , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntuiß gesetzt,
daß das Berzeichuiß der seit Aufstellung
deSLagerbuchkonzepleS eingetreteneu . de»
Gemeiuderathe bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthume wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termine zur Einsicht der Betheiligten aui
dem Rathhause auflügt, ' etwaige Ew°
Wendungen gegen die im Verzeichn»«
vorgemerkten Veränderungen iu de»
Grundeigenthume und deren BeurmN '

düng im Lagcrbuch sind dem Fortfüh-

ruogsbeamten iu der Tagfahrt vorzo - .
tragen . Die Grundeigenthümer wwdea «
gleichzeitig ausgefordert , die seit Aon
flellung deS LagerbuchkonzepteS iu ihr^ l
Grundeigenthum eingetretmen, auS de» H
Grundbuche nicht ersichtlichen Beraub^
rungen dem FortführuugSbeamteo >» <
der bezeichneten Tagfahrt anzumeldeo . r

Ueber die in der Form der Grund !
stücke eingrtrctenen Veränderungen «^
die vorgeschrübeneuHandriffe und NAH
urkunden vor der Tagfahrt dem En -'

meiuderathe oder in der Tagfahrt oen
Fortführuugsbeamten abzugebeu . wiovr-

genfallS dieselben auf Kosten der « n

theiligten von Amtswegen beschafft
den müßten.

Meßkirch . dm 22 . Juni 1885.
K. Blank , BezirkSgeometer .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schrv Hofbuchdrnckerei .
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